
KULTURERBE, LA CHAUX-DE-FONDS

VILLA SCHWOB (VILLA
TURQUE)
Die Villa Schwob wurde 1916–1917 in La Chaux-de-Fonds für Anatole

Schwob, den Eigentümer der Uhrenmarke Cyma, erbaut. Sie ist das

letzte bedeutende Werk von Charles-Édouard Jeanneret in seiner

Heimatstadt vor seinem Umzug nach Paris.

Die auch «Villa Turque» genannte Villa zeichnet sich durch ihre

geometrischen Formen, die teilweise mit ockerfarbenen Ziegeln

verkleideten Fassaden und den markanten Kontrast zwischen der

beinahe geschlossenen Strassenseite und der Gartenseite mit ihrem

grossen Fenster aus.

Bei diesem Wohnhaus experimentierte der junge Architekt mit

innovativen Prinzipien, die seine späteren Werke bereits ankündigen:

einer vom Dom-Ino-System inspirierten Stahlbetonkonstruktion, dem

freien Grundriss und der freien Fassadengestaltung sowie dem

Flachdach. Die Villa dokumentiert damit den schrittweisen Übergang

von Charles-Édouard Jeanneret zur modernen Architektursprache, für

die Le Corbusier später weltberühmt wurde.

Die Villa Schwob befindet sich heute im Privatbesitz der Uhrenmarke

Ebel und kann nicht besichtigt werden. Ihre Architektur lässt sich

jedoch von aussen bewundern.

GUT ZU WISSEN
Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Buslinie 301 (Haltestelle Villa
Turque)
Keine Innenbesichtigung

CONTACT

Villa Schwob
Rue du Doubs 167
2300 La Chaux-de-Fonds

https://www.j3l.ch
https://www.j3l.ch/de/P229996
https://www.j3l.ch/de/P229996
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